
Davit Arican ist uns in letzter Zeit 

mehrfach begegnet; auf Facebook, 

auf Instagram, auf einer Preisverlei-

hung der hagebau, bei Obi und schließlich 

im Fernsehen. Als wir ihn im August im ZDF 

beim „Duell der Gartenprofis“ sehen, wo er 

gegen Mitbewerber Frank Riese den Wett-

bewerb um einen Hausgarten in Nieder-

kassel gewinnt, steht der Besuchstermin in 

Moers bereits im Kalender. Denn Arican 

hat eine Geschichte zu erzählen, von der 

wir ausgehen, dass sie für alle in der Bran-

che spannend ist. Und der junge Unterneh-

mer steht für Werte, die für den GaLaBau 

von Bedeutung sind; er ist ein guter Netz-

werker, lebt seinen Beruf und schafft es, 

auch Menschen mit schlechteren Startbe-

dingungen zu Topteamspielern zu machen. 

Statt Probleme sieht er überall Chancen 

und eröffnet sich durch beispiellose Offen-

heit immer wieder neue Perspektiven. Was 

will man mehr?

DIE RAUE SEITE ZUERST  
KENNENGELERNT

Dabei begann es keinesfalls wie eine Erfolgs-

story. Als Arican in der Branche anfing, hät-

te die Geschichte eigentlich auch gleich 

schon zu Ende sein können. Der Abiturient 

A UND S  GRÜNBAU IN  MOERS

Einer für alle,  
alle für einen

» VideoFilm

1  Davit Arican ist 
Netzwerker. Wie 
er arbeitet, verrät 
auch der Image-
film (QR-Code).
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Davit Arican hat in den letzten Jahren 

ein Netzwerk aufgebaut, das seines-

gleichen sucht. Dabei lebt der Moerser 

von einem feinen Gespür für Menschen 

und seiner Begabung, Kontakte zu 

pflegen. Das hat ihn bis ins Fernsehen 

gebracht – ein Ortstermin am Nieder-

rhein.  |  O n l i n e - I n h a l t e  S.  2 7
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bau“. Das war 2008. Die Konjunktur war 

schon kurz vor der Lehmann-Brothers-Plei-

te auf dem Weg in den Keller und die letzten 

Aufträge abgearbeitet. „Ich habe 4.000  

Wickelfalzflyer gedruckt, den Rucksack ge-

packt und bin mit Rollerblades verteilen 

gegangen, zwei Wochen lang“, verrät der 

Unternehmer. Nach 2.000 verteilten Flyern 

seien dann zwei Aufträge bekommen – den 

ersten von einem Abbruchunternehmer mit 

der Ansage: „Ich will nicht den Ferrari, aber 

den darunter.“ „Was immer ich mit dieser 

Info anfangen sollte“, meint der Niederrhei-

ner rückblickend und lacht. Am Ende war 

der Kunde zufrieden und die ersten 15.000 e 

waren verdient – als Startguthaben für die 

Firmenentwicklung.

Dass sich der Kompagnon nach vier Jah-

ren verabschiedete, um die elterliche Firma 

zu übernehmen, hat den Moerser nicht auf-

gehalten. „A und S“ war jetzt „Arican und 

Söhne“. „Zu der Zeit hatte ich noch kein 

Kind. Jetzt hab ich zwei Söhne“, freut sich 

der Unternehmer über die schicksalhafte 

Kraft der Namenswahl und nennt es „Macht 

des Unterbewussten“.

EIN HERZ FÜR SCHWÄCHERE

„A und S Grünbau“ klang immer so, als wenn 

mehrere Leute dahinterstünden, findet der 

Unternehmer und erklärt damit, weshalb er 

nie den Namen geändert hat. Und das 

stimmte auch immer irgendwie. Am Anfang 

war es sein Azubikollege, dann die Kommi-

litonen von der Uni. Später kamen die ersten 

Azubis von sozialen Einrichtungen, mit de-

nen der Moerser in Kontakt war, und aus 

denen wurden sukzessive die festen Mitar-

beiter. Arican versteht es, Menschen zu 

begeistern. Er teilt gern Erfolge, spornt die 

Mitstreiter zu Höchstleistungen an. „Ich bin 

der Meinung, du wirst nur glücklich, wenn 

du deine Talente nutzt, die du hast, und 

wenn du teilst“, ist sein Motto. „Gib etwas 

ab, von dem, das du besitzt. Es wird dir et-

was zurückgegeben. Und gemeinsam er-

reichst du mehr.“ Und weiter sagt er: „Ich 

mag es, mit Menschen etwas aufzubauen, 

etwas zu schaffen. Gemeinsam. Und ich 

liebe es, gemeinsam die Früchte zu ernten.“ 

Davon ist er überzeugt und das bezieht auch 

solche Menschen ein, die weniger privile-

giert auf dem Arbeitsmarkt eingestiegen 

sind. „Wir arbeiten gern mit jungen Leuten“, 

sagt der Unternehmer über die drei Auszu-

bildenden. Und die kämen eben meistens 

aus sozial schwächeren Verhältnissen und 

startete in einem Betrieb, bei dem sich treff-

lich fragen lässt, weshalb der überhaupt die 

Ausbildungsberechtigung hatte. Ein Chef, 

zwei Saisonarbeiter, die in einer Garage 

hausten, zwei Azubis und null Lerninhalte. 

Einmal kam der Zoll und die Mitarbeiter 

suchten das Weite. „Gelernt habe ich nicht 

viel, und das, was ich gelernt habe, war 

falsch“, sagt Arican grinsend über die Lehr-

zeit. Trotzdem hat er mit einer zwei vor dem 

Komma abgeschlossen – wegen der Berufs-

schule. Sein Kollege blieb ohne Abschluss. 

Pflanzen gab es im Berufsalltag nicht.

Die zweite Station war der Sozialdienst 

katholischer Männer (SKM). Die Einrichtung 

betreut unter dem Dach der Caritas unter 

anderem Jugendliche, die wegen kleinerer 

Delikte zu Sozialstunden verurteilt werden. 

Arican übernahm als Zivildienstleistender 

Arbeiten in der GaLaBau-Kolonne. Seine 

jungen Klienten mussten gemeinnützige 

Arbeiten wie Unkrautjäten oder Rasen-

mähen leisten. Als der ältere Kolonnenfüh-

rer krank und schließlich arbeitsunfähig war, 

wurde der Zivi zum Chef. „Da begann zu-

mindest meine geistige Selbstständigkeit, 

weil ich alles organisieren musste“, erzählt 

Arican lachend. 

Ein guter Start im GaLaBau sieht sicher-

lich anders aus. Für den jungen Moerser war 

es aber eine gute Schule mit Gratislektionen 

in Teamführung und Organisation sowie 

Kontakten zu Jugendlichen, die keinen 

Traumstart ins Leben hatten.

BEGINN IN DER SHISHABAR

Aus der geistigen Selbstständigkeit wurde 

schnell auch eine praktische, wenn auch 

noch keine offizielle. Arican begann in Essen 

Landschaftsarchitektur zu studieren. Mit 

seinem ehemaligen Azubikollegen wickelte 

er parallel bereits GaLaBau-Aufträge ab. „Da 

musste ich öfter mal den Hörsaal verlassen, 

weil es auf der Baustelle brannte“, blickt der 

39-Jährige auf das Nebeneinander von Stu-

dium und Nebengewerbe zurück. 

An einem Abend wurde aus dem Neben-

einander eine klare Zukunftsperspektive. 

Arican und sein Kommilitone Philipp Schuler 

gründeten in einer Shishabar „A und S Grün-

    „Was unsere Firma  
  stark macht, ist der  
     Zusammenhalt.“

+++ KO N TA K T 

Raiffeisenstraße 31, 
47445 Moers
Tel. +49 28 41/169 25 07, Fax 169 25 08
info@aunds-gruenbau.de
www.aunds-gruenbau.de

S TA N D O R T

B E T R I E B S DAT E N

A und S Grünbau

 · Firmengründung: 4/2008
 · Gesellschaftsform: Einzelunter-
nehmen
 · Inhaber: Davit Arican
 · Umsatz: k. A. 
 · Gewinn: k. A.
 · Materialkostenanteil: k. A. 
 · Betriebsmittellohn: k. A.
 · Kalkulator. Stundenlohn: 46 e
 · durchschn. Verrechnungssatz: 
44 e
 · Mitarbeiter: 15, davon 2 Ingenieure, 
1 Meister, 5 Gesellen, 1 Fachfremder, 
5 Azubis, 1 Verwaltungsangestellte
 · Mitarbeiter Büro: 3
 · Bauleiter: 2
 · Baustellenleiter: 1
 · Kolonnen: 3 bis 4
 · Fuhrpark/Maschinen: 2 Pkw, 4 Lkw, 
4 Bagger/Minibagger, 3 Radlader,  
5 Spezialmaschinen: 2 Dumper, 
Aufsitzmäher, Quad für Winterdienst, 
Häcksler
 · Auftraggeberstruktur: Privat (70 %), 
Gewerbe (10 %), Wohnungswirtschaft 
(5 %), öffentliche Hand/Submission 
(inkl. Pflege, 5 %), TV etc.: (10 %)
 · Tätigkeitsfelder: Hausgarten (60 %), 
TV etc., Planung (20 %), Schwimm-
teichbau (18         %), Grünflächenpflege 
(2 %)
 · EDV-Lösungen: Dataflor,  
GreenXpert, Photoshop, KS 21

   Moers
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aus Beschäftigungsmaßnahmen bei ge-

meinnützigen Unternehmen, wie „IMBSE“ 

oder das „FachWerk“. Bei diesen Trägern 

arbeiten Leute, die genau wissen, welche 

Jugendliche zu welcher Firma passen. „Die 

wissen, wie wir ticken und was wir machen. 

Die wissen auch, dass wir ein sozialer Be-

trieb sind, dass es hier kein Mobbing gibt, 

der eine auf den anderen achtet“, ist er 

überzeugt. Teilweise sind die jungen Leute 

Fachwerker, die nochmal eine Chance auf 

eine reguläre Ausbildung bekommen. Jeder 

ist für jeden da. „Unser Motto ist: Die Kette 

ist nur so stark wie ihr schwächstes Glied“, 

erklärt der Unternehmer die Philosophie. Er 

weiß, wenn einer seiner Leute ein Problem 

hat. Wenn die Kollegen dann nicht helfen 

können, hilft die Unternehmerfamilie mit 

Geld oder Rechtsbeistand. Aricans Frau 

Dunia ist Rechtsanwältin.

Diese Firmenkultur führt zu großer Sta-

bilität. In der gesamten Zeit sind zwei Leute 

gegangen und 14 dazugekommen. „Wir 

helfen uns hier. Die stehen wie eine Armee 

hinter mir“, sagt der Chef stolz.

SPEZIALGEBIET: TV-MONTAGE-
BAUSTELLEN

Ein besonderer Zusammenhalt ist auch 

wichtig. Denn ein Teil des Teams wickelt be-

sonders anstrengende Baustellen ab; es baut 

Gärten unter Beobachtung der Kamera und 

das teils sehr weit weg von zu Hause. Denn 

neben seiner normalen Karriere als Land-

schaftsbauunternehmer und Gartengestal-

ter ist Arican in das TV-Geschäft hineinge-

rutscht. Nun arbeitet das Unternehmen 

sowohl vor der Kamera als auch für Größen 

des Privatfernsehens. Und das fing eigentlich 

mit einem Baumarkt an, so oder so.

Ganz am Anfang nahm der Landschafts-

gärtner nämlich einen Beratervertrag als 

externer Planer bei dem Baustoffhändler 

„Bauen und Leben“ in Duisburg (der heute 

zur Eurobaustoff-Gruppe gehört) an. Das 

heißt, er bekam ein Auto gestellt und fuhr 

zu Baumarktkunden, die eine exklusive Pla-

nung haben wollten. Das war das Vorspiel. 

Dann wurde es eine Nummer größer. Obi 

next, die Innovationsabteilung des Bau-

marktkonzerns, suchte Unterstützung für 

seinen Gartenplaner – eine Kombination aus 

Software, Shop-in-Shop-System, internem 

Berater und Handwerkernetzwerk (siehe 

dega5012). Arican sagte zu und lieferte 

dem Unternehmen Zeitwerte und die Erklä-

rungen für das digitale Planungstool. 

Einige Monate später brauchte Obi je-

manden für einen Clip, um den Gartenplaner 

bekannt zu machen. Wieder landete die 

Anfrage in Moers und wieder sagte der jun-

ge Unternehmer zu. Zwischen der Vox-

Sendung „Ab ins Beet“ und dem Werbeblock 

wollte Obi einen 45-sec-Spot senden, der 

Gartenprofis bei der Arbeit zeigt. Also wur-

de Arican Teil des „Wunschgartenprojekts“. 

Das hieß Brainstorming bei der namhaften 

Werbeagentur Jung von Matt in Hamburg, 

      „Unser Motto ist:  
  Die Kette ist nur so  
       stark wie ihr  
   schwächstes Glied.“

2  Für das „Duell der Gartenprofis“ im ZDF 
hat Arican eine schlagkräftige und 
telegene Kolonne zusammengestellt. 

3  Mit dem „Obi-GartenPlaner“ (siehe 
dega5012) verbindet Arican eine 
gemeinsame Historie.

4  Auch im kommenden Jahr wird der 
Moerser im „Duell der Gartenprofis“ zu 
sehen sein. 

5  Ergebnis eines Fotoshootings in 
Hamburg: In allen Filialen ist Davit 
Arican als Handwerker zu sehen.

6  Ein Schnappschuss bei der Arbeit: Das 
Schulen der GartenPlaner ist Teil der 
Arbeit für den Baumarktkonzern.
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Zusammenarbeit mit dem Kommunikations-

profi Arnd Greve, Checken Hunderter Gar-

tenclips, deren Urheber sich für eine Um-

setzung beworben hatten, sowie eine Rund-

reise durch Deutschland und Österreich, um 

die vorausgewählten Gärten und deren 

Besitzer auf TV-Tauglichkeit zu prüfen.  

„Mein Job war es, innerhalb einer halben 

Stunde den Garten zu vermessen, die Ge-

spräche zu führen und die Wünsche aufzu-

nehmen“, erzählt er: „Und ich musste  

vor Ort einen Entwurf machen.“ Nachdem 

die Agentur sich für Projekte in Köln, Berlin 

und Wels/A entschieden hatte, musste  

A und S Grünbau die Wunschgärten bauen 

– in je drei Tagen und für 45 sec Sendezeit. 

„Das war ein Spießrutenlaufen und nicht  

gut für mein Herz“, blickt Arican lachend 

zurück.

VOM GÄRTNERMODELL ZUM 
FERNSEHGÄRTNER

Zwei Wochen vor der Geburt seines zweiten 

Sohnes wurde der Niederrheiner im letzten 

Jahr noch einmal nach Hamburg gerufen für 

ein Fotoshooting. Zwei Monate später lach-

te er den Lesern aus der Boulevardzeitung 

mit den vier Buchstaben entgegen, als ganz-

seitige Anzeige. Seitdem steht er auch in 

jedem Markt und weist die Besucher per 

Werbetafel auf den Gartenplaner und die 

„MachbarMacher“ hin, den Dienstleisterser-

vice des Baumarktes.

Für Arican wird die Arbeit vor der Kame-

ra langsam zur Routine. Bereits vor der Obi-

Geschichte hatte er für den Vox-Choleriker 

Detlef Steves alias Deffi – zufällig auch aus 

Moers – eine kurze Sequenz. Da ging es aber 

nur darum, die beiden linken Hände der  

TV-Figur zu kompensieren. Bei den Obi-

Gärten musste die Firma dann schon richtig 

ran und bewährte sich auch dort.

Die Folge: Im Jahr darauf wollte Obi deut-

lich mehr Gärten und damit auch viel mehr 

Castings. Arican bekam die Leitung über die 

Wunschgartenaktion und hatte den Auftrag, 

alle Kunden zu betreuen und dafür zu sor-

gen, dass die Anlagen gebaut werden. „Da 

hatte ich zwei Assistentinnen bei Obi und 

bin zwei Monate nur unterwegs gewesen“, 

schaut der Unternehmer zurück. 

Einige Projekte hat A und S selbst gebaut, 

den Rest vergeben. Aus den sechs besten 

Anlagen wurden am Ende „Celebrate“-

Projekte, die der Konzern hat in einem 

1-min-Clip zusammenfassen lassen. Der lief 

dann bei RTL während der Formel-1-Über-

tragung oder in der Sendung „Wer wird 

Millionär?“. Das war im letzten Frühjahr und 

Arican war mit seinem Team vier Monate 

unterwegs. „Es hat in Grevenbroich – also 

noch ganz in der Nähe – angefangen, dann 

ging es nach Leipzig und danach nach Mün-

chen“, fasst er einige Stationen der Tour 

zusammen. Eine richtige Reise sei das ge-

wesen, bei der auch die Mitarbeiter lange 

von ihrer Familie getrennt waren. „Was 

unsere Firma aber stark macht, ist der Zu-

sammenhalt“, ist er überzeugt und weiß, 

dass sich seine Jungs auch auf die Tage mit 

gemeinsamem abendlichem Essen nach 

einem langen Arbeitstag freuen. Am Ende 

ist es aber auch ein harter Job, der alle for-

dert. Nach dem letzten Wunschgartenpro-

jekt hätten seine Leute gesagt: „Davit, wir 

machen das nur für dich“, erzählt mit spür-

barem Stolz. Dieses Jahr hat Arican nur die 

Castings und die Planung übernommen, 

gebaut haben andere. 

WEITER FÜR OBI AKTIV

„Obi ist schon ein Aushängeschild“, gesteht 

der Unternehmer. Gerade die Innovations-

abteilung „ObiNext“ in Köln sei emsig und 

kreativ. „Damit kann ich mich identifizieren.“ 

Außerdem habe es schon etwas, wenn man 

in den Baumarkt kommt, und sich im Video 

sieht, fügt er lachend an. 

+++ KO N TA K T E 

Bauen und Leben 
www.bauenundleben.de

Hagebau 
www.hagebau.de

Jung von Matt 
https://www.jvm.com

Obi next 
www.obi.de

IMBSE 
www.imbse-gmbh.de

FachWerk.Wesel 
www.fachwerk-wesel.de

Frank Riese 
www.riese-garten.de
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Vor zwei Jahren Jahr hat Arican zum ers-

ten Mal die Obi-Gartenplaner geschult, also 

die Mitarbeiter in der Gartenabteilung. Für 

das kommende Jahr könnten weitere Kurse 

folgen. Denn auch die „MachbarMacher“ 

sollen geschult werden, also die Dienstleis-

ter, die über den GartenPlaner-Service ge-

bucht werden können. Was ganz interessant 

ist: Der Baumarktkonzern hat Pools in den 

Fokus genommen. Auch die Wunschgarte-

naktion wird wohl weitergehen. Die Agentur 

plant gerade den nächsten Durchgang.

Über Obi kam auch der Kontakt zum „Du-

ell der Gartenprofis“, wenn auch indirekt. 

Durch einen Redakteur, der mit der Produk-

tionsfirma RedSeven kooperiert, bekam der 

Moerser die Gelegenheit, ein Probevideo zu 

machen. Die Fernsehmacher brauchten für 

das Gartenduell einen weiteren Landschafts-

gärtner, fanden aber beim Casting keinen 

geeigneten telegenen Profi. Also brachte der 

Redakteur den Mann aus Moers ins Spiel. 

„Ich habe gesagt, ich mache das nur, wenn 

ich so sein darf, wie ich bin“, erzählt der über 

die Vorgespräche. Arican findet nicht, dass 

er schauspielern kann. Er hat auch keine 

Lust auf die im Privatfersehen beliebte Pseu-

dowirklichkeit namens „Scripted Reality“. 

Aber was er kann, ist das, was er im wirkli-

chen Leben gut macht, auch vor der Kame-

ra rüberzubringen. Und so entschied er sein 

erstes Duell gegen den etablierten Frank 

Riese bei Familie Wagner in Niederkassel für 

sich. 

Das erste Projekt ist gesendet, und auch 

wenn der Unternehmer sich bei der Pflan-

zenansprache einen kleinen Schnitzer er-

laubt hat – den er elegant am Ende wieder-

gutzumachen verstand –, gab es viel Lob 

aus seinem Umfeld. Wie es mit den nächsten 

Duellen weitergeht, darf Arican noch nicht 

verraten. Aber so viel steht fest: Man wird 

ihn auch nächstes Jahr im ZDF sehen – viel-

leicht sogar häufiger.

Gelohnt hat es sich bisher gleich doppelt: 

Auf die besagte Folge hin bekam er Anfra-

gen für Planungsaufträge aus dem gesam-

ten Sendegebiet.

AUCH VON DEN ANDEREN 
ENGAGEMENTS BLEIBT ETWAS

Die Sache mit den Clips lohne sich auch 

finanziell, verrät Arican. Sonst würde er es 

nicht machen. Aber mal ganz abgesehen 

von dem direkten wirtschaftlichen Nutzen 

und dem Bekanntheitsgrad, den der Moer-

ser über die Fernsehauftritte erlangt hat; 

aus den Clips sind auch viele Aufträge ent-

standen, die sich jenseits der Mattscheibe 

über die Kontakte zu den Medienschaffen-

den und den Auftraggebern ergeben haben. 

So baut A und S den Garten für Privatfern-

sehgrößen wie Harry Wijnvoord, der in 

Deutschland mit der RTL-Sendung „Der Preis 

ist heiß“ bekannt geworden ist. Auch Sükrü 

Pehlivan („Der Trödeltrupp“) und Thorsten 

Legat (ehemaliger Fußballprofi und Dschun-

gelcamp-Bewohner) gehören zu den Kun-

den der Firma. 1Live-Moderator Andreas 

Bursche („Der Bursche“) kam über Insta-

    „Es liegt vielleicht ein  
bisschen in meiner  
     Natur. Ich bin halt  
Netzwerker. Ich mag  
   es, mit Menschen zu  
       kommunizieren.“

  7  Mit diesem Garten hat Arican im 
vergangenen Jahr den „Hagebau- 
Innovationspreis“ gewonnen.

  8  Die Gestaltung „wie aus einem Guss“ 
überzeugte dabei die Juroren – unter 
anderen Claudia von Freyberg.

  9  Hochwertige Ausführung und die 
Berücksichtigung der Kundenwünsche 
wurden ebenfalls lobend erwähnt.

10  Die Integration von (Whirl-)Pools wird 
auch bei Arican immer wichtiger, wie 
das Beispiel einer guten Lösung zeigt.

11  Bei dieser großen Gartenanlage in 
Moers sollte A und S eigentlich nur 
den Vorgarten machen ...

12  ... doch dann wurden daraus eine 
Planung und eine eindrucksvolle 
Gartenanlage.
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gram auf Arican zu. Und irgendwie funktio-

niert das auch immer. Arican trifft den rich-

tigen Ton, hat keine Probleme mit den mehr 

oder weniger prominenten Auftraggebern. 

Es seien alles sehr nette und coole Typen 

ohne Allüren, erzählt er.

MIT VOLLEM HERZEN PLANER

Studiert hat Arican Landschaftsarchitektur. 

Und die steckt auch weiter in seinen Pla-

nungen. „Meine Gärten müssen nicht mo-

dern sein. Die können auch märchenhaft 

sein. Wichtig ist nur, dass man Räume 

schafft“, ist er überzeugt. „Ich habe mich 

mal eine Zeit lang damit beschäftigt zu ana-

lysieren, weshalb man sich an manchen 

Orte wohlfühlt und an anderen nicht.“ Dabei 

habe er immer festgestellt, dass die Räume 

nie so gebaut sein dürfen, dass sie einengen. 

„Es muss immer die Möglichkeit bestehen, 

das Feld zu überblicken und zu flüchten“, 

zitiert der Unternehmer prähistorische Ru-

dimente im Wesen des modernen Men-

schen. „Das kannst du auf viele Dinge über-

tragen, zum Beispiel den Rasen. Klar, der 

impliziert Ordnung, Klarheit, Struktur – aber 

vor allen Dingen: Du überblickst das Feld, 

siehst den Feind“, pointiert er. Das seien 

Dinge, die der Planer intus haben sollte, um 

bei den Interessenten zu punkten. „Oft feh-

len die Räume oder es gibt eine Reizüber-

flutung, weil einfach viel zu viele Materiali-

en verarbeitet werden. Das sind Material-

schlachten“, kommentiert er kritisch.

Die Arbeit als Planer will Arican auf jeden 

Fall weiter ausbauen. Gerade hat er zum 

zweiten Mal mit Carsten Iwan ein Zeichen-

seminar veranstaltet. Die Kurse waren aus-

gebucht, nur über Facebook und Instagram. 

Für seine Aufträge hat er jetzt einen  

eigenen Zeichner. „Das ist ziemlich luxuriös 

geworden“, erzählt er in Bezug auf seine 

Erstgespräche. Mit Dipl.-Ing. (FH) Florian 

Kolditz, einem Kommilitonen aus dem Stu-

dium, hat er einen Kreativen gefunden, der 

seine Gedanken in Entwürfe umzusetzen 

versteht. Die beiden gehen mittlerweile ge-

meinsam zum Kundentermin. „Ich mach’ 

dann da einen Ausdruckstanz, sage, da 

muss das hin, da muss das hin und da muss 

das hin“, erzählt der Unternehmer grinsend 

und Kolditz zeichnet es. 

DIE FIRMA WEITER- 
ENTWICKELN

Im vergangenen Jahr hat Arican den letzten 

Streifen Land von 1.200 m² im Gewerbege-

biet gekauft. Wenn alle Fahrzeuge und Ma-

schinen auf dem Betriebshof stehen, platzt 

der aus allen Nähten. Neue Stellflächen, 

Schüttgutboxen und Hallenplätze wären 

eine Option. Aber gleichzeitig will er auch 

einen Schwimmteich mit Schaugarten und 

einem Beratungspavillon bauen. „Ich möch-

te ausprobieren, welches Filtersystem das 

beste ist, vielleicht auch von der Technik ein 

bisschen runterschrauben und ausprobie-

ren, ob das auch ohne funktioniert“, erklärt 

er eines seiner nächsten Vorhaben. Wenn 

alles gut geht, wird das nächste gemeinsa-

me Lammessen mit der Belegschaft schon 

auf dem neu gestalteten Betriebshof statt-

finden.

Das übrige Grundstück hatte er bereits 

2011 gekauft und vor sieben Jahren darauf 

gebaut. Das Gewerbemischgebiet, mit dem 

die Stadt Moers lokale Unternehmen för-

dern möchte, erlaubt auch den Bau von 

Wohnhäusern, wenn sie von den Unterneh-

mern direkt genutzt werden. So lebt die 

Familie jetzt im Firmenmittelpunkt. Gerade 

hat Arican sich noch ein Büro eingerichtet 

und dem Betrieb damit noch ein bisschen 

mehr Professionalität verordnet. Diese Ent-

wicklung soll über die Gestaltung der zuge-

kauften Fläche weitergehen. 

Bei seinem letzten großen Projekt, einem 

Privatgarten mit großem Schwimmteich in 

Moers, hat er jetzt von einem Profi Bilder 

für die Homepage machen und ein eigenes 

Imagevideo drehen lassen. Nicht, dass es 

an Bewegtbildern gemangelt hätte. Aber 

Arican wollte für das Marketing im Netz 

noch einen eigenen Film mit gesicherten 

Rechten und fokussiert auf seine eigenen 

Aussagen.

Die Auftraggeberin des Gartens hatte 

gesagt: „Herr Arican, gut, dass Sie jetzt mei-

nen Garten gebaut haben, in ein paar Jahren 

kann ich Sie wahrscheinlich nicht mehr be-

zahlen“, erzählt der Unternehmer mit ein 

wenig Selbstironie. Er habe jedenfalls geant-

wortet: „So weit wird es nie kommen, weil 

ich aus Überzeugung Gärten baue. Genau 

für so ein Objekt schlägt mein Herz.“ Für 

wie viele Objekte sein Herz noch schlagen 

kann, muss der Unternehmer nun für sich 

klären. Mit 14 Mitarbeitern ist jetzt eine Grö-

ße erreicht, über die hinaus auch Verände-

rungen folgen müssten. „Ich habe zwei 

Kinder, fahre Enduro und habe auch noch 

einen Freundeskreis.“ Da komme irgend-

wann die Frage:„Was machste überhaupt 

noch?“ So, wie wir Arican bisher erlebt ha-

ben, wird er die Frage beantwortet bekom-

men und sich auf neue Abenteuer einlassen.

TEXT: Tjards Wendebourg, Redaktion 
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13 Eine Firma, eine Familie – der Zusammenhalt ist die Basis des Erfolgs.
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Informationen und den Beitrag über den 

obi-Gartenplaner finden Sie, wenn Sie 

den Webcode dega5007 in die Suchmas-

ke oben rechts auf der Webseite 

eintippen und das Lupensymbol 

anklicken.
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